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Vor allem im Februar beginnt 

die Saison der unbekannten 

Teams. In den sogenannten Cup-

rennen messen sich die Nach-

wuchs- und Hobbyteams in der 

Disziplin Zweierbob an jedem 

Wochenende. Die gute Stimmung 

an diesen Rennen hat sich her-

umgesprochen. Daher sind Teil-

nehmer aus dem benachbarten 

Ausland keine Seltenheit auf den 

Startlisten. Die Rennen sind nicht 

minder spannend als diejenigen 

CUPRENNEN     
ALLZEIT      
EIN RENNER
Die Highlights jeder Bob und Skeleton Saison stellen die 
Weltcup Rennen und Schweizermeisterschaften dar. Doch 
sind dies nicht die einzigen Wettkämpfe die stattfinden und 
der Besuch der kleineren Anlässe lohnt sich alleweil.

der Stars. Es wird um Hundertstel 

gekämpft und die Teilnehmerzahl 

hat sich in den vergangenen 

Jahren zwischen 10 und 15 Bob-

teams pro Rennen eingependelt. 

Nicht zu vergessen ist, dass in 

die Cuprennen eingebetet die 

Junioren Schweizermeisterschaft 

und Schweizermeisterschaft Kat. 

B stattfinden. 

Über die Rennserie der 

Zweierbob Cuprennen wird 

eine Saisonwertung erstellt. Das 

Preisgeld der «Cami`s Seasons 

Competition» beträgt insgesamt 

Fr. 3`000.-

Polenta Race, Cups und 
Knock Out

Ähnlich im Skeleton. Hier hat 

sich schon früher rumgespro-

chen, dass die Cuprennen auch 

für ausländische Athletinnen und 

Athleten geöffnet sind. Nebst den 

«Stammgästen» aus Deutsch-

land und Österreich fungierten 

in den letzten Jahren auch US 

Amerikaner/innen und eine Finnin 

auf den Startlisten! Die Rennserie 

über alle 4 Rennen heisst «Enga-

din Grand Prix». Preisgeld wird 

hier keines ausgeschüttet.

Der reich gedeckte Gabentisch des «Polenta Race» 
- ein gemütlicher Anlass mit Rennatmosphäre und 
Polentaessen für jedermann.

Die glücklichen Sieger des WOMA-Race - in 
diesem Fall gestandene Bobprofis

Siegerpodest der «Ueli Koch Silvestertrophy» Siegerpodest des «Cami`s Seasons Competition» 
- Gönner Werner Camichel (mit Kravatte)
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An jedem Rennen mit dabei - die Souvenir-
verkäuferinnen dürfen nicht fehlen (links aussen)

Nico 
Baracchi mit 

nostalgischem 
Helm  und 

Brille

...und nochmals ein strahlendes Trio


